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GREEN NEW DEAL
KONJUNKTUR-PROGRAMM FÜR DEN KANTON BERN

GRÜNER UND SOZIALER AUS DER KRISE

GRÜNE
KANTON BERN



Die GRÜNEN Kanton Bern setzen sich seit Beginn der Pandemie für den wirksamen Schutz der  
Gesundheit der Bevölkerung und die Unterstützung der betroffenen Branchen ein.

•	 Die GRÜNEN fordern, dass die Krisenbewältigung die Transformation hin zu einer grü-
neren und sozialeren Zukunft beschleunigt und auch der digitale Wandel berücksichtigt 
wird. 

•	 Für die GRÜNEN muss der Schutz der physischen und psychischen Gesundheit und der 
Schutz besonders verletzlicher Personen (wie z.B. ältere Menschen, Menschen mit Be-
hinderung, Risikopatient*innen, Geflüchtete) im Zentrum der Pandemiebewältigung 
stehen. 

•	 Die GRÜNEN setzen sich dafür ein, dass kleine und mittlere Unternehmen, Kulturschaf-
fende, Selbstständigerwerbende und Arbeitnehmer*innen bestmöglich vor den negati-
ven Auswirkungen der Krise geschützt werden.

•	 Die GRÜNEN fordern vom Kanton Bern seit Monaten eine unbürokratische und wirksame 
Unterstützung der Betriebe, die von den Behörden geschlossen wurden (Härtefallgelder, 
Darlehen). Notwendig wären auch kantonale Programm (wie bei den Geschäftsmieten), 
was der Kanton Bern bisher abgelehnt hat.

•	 Für die GRÜNEN muss der Situation der Frauen mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden: 
Sie leiden ganz besonders unter der Krise und ihren Folgen.

•	 Die GRÜNEN fordern mehr Kooperation zwischen dem Bund und den Kantonen und ein 
Ende der gegenseitigen Schuldzuweisungen, welche nicht zielführend sind und dem Föde-
ralismus schaden.

•	 Die GRÜNEN fordern mehr Solidarität zur globalen Bewältigung der Pandemie.

Neben der kurzfristigen Bewältigung der Pandemie müssen jetzt die Weichen für die Zukunft 
gestellt werden. Die Corona-Pandemie hat die Verletzlichkeit unserer Wirtschaft schonungs-
los aufgezeigt. Wir müssen den sozialen und den ökologischen Umbau von Wirtschaft und 
Gesellschaft vortreiben. Angesichts der steigenden ökonomischen Ungleichheit und der un-
gelösten Klimakrise, muss auch der Kanton Bern grüner und sozialer aus dieser Pandemie he-
rausfinden. 

Viele Staaten (z.B. Deutschland) haben in der Zwischenzeit ambitionierte Konjunktur- und Im-
pulsprogramme beschlossen, welche auch die ökologische Transformation berücksichtigen.  
Solche Programme schaffen Perspektiven für Arbeitnehmer*innen, die in Branchen mit einem 
beschleunigten Strukturwandel beschäftigt sind. Sie sind darüber hinaus beschäftigungs-
wirksam und beschleunigen die notwendige Transformation hin zu einer grüneren Wirtschaft, 
welche die planetaren Belastungsgrenzen respektiert. 

Die bisherigen Massnahmen vom Bund und vom Kanton Bern beschränken sich weitestge-
hend auf den Strukturerhalt respektive auf die Abfederung ökonomischer Einbussen.
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Das 4- Punkte-Konjunkturprogramm ist beschäftigungswirksam, schafft neue Perspektiven 
für die Beschäftigten und beschleunigt die Transformation hin zu einer grünen Wirtschaft.

Die Klimaerhitzung wird in Zukunft auch zu 
verschiedenen negativen Auswirkungen auf 
die Gesundheit führen. Dies zum Beispiel 
aufgrund einer Zunahme von extremen Wet-
terereignissen oder wegen sich verschlech-
ternden Umweltbedingungen. 

Nebst der Klimakrise ist der Gefährdung der 
Biodiversität und weiterer natürlicher Res-
sourcen wie der Boden, die zweite grosse 
Herausforderung. Die Landwirtschaft muss 
deshalb nachhaltiger werden, z.B. durch die 
Förderung der Biolandwirtschaft. 

Es braucht eine  verstärkte Förderung der 
Grünen Wirtschaft. Die Einführung der Kreis-
laufwirtschaft ist für die Schweiz als Wissens- 
und Forschungsstandort eine grosse Chance.  

Dazu braucht es jedoch Anstrengungen der 
ganzen Wertschöpfungskette, von der Pro-
duktion bis zum Konsum. Eine nachhalti-
ge Land- und Ernährungswirtschaft bringt 
auch für die Bauernfamilien neue Perspek-
tive. Der Kanton Bern hat die Berner Bio-Of-
fensive lanciert, diese muss gestärkt wer-
den, in dem ihr mehr Mittel zur Verfügung 
gestellt werden. 

GRÜNES KONJUNKTURPROGRAMM

Als rasche Antwort auf die globale Klimakri-
se müssen jetzt die Weichen richtig gestellt 
werden. Der Kanton Bern muss jetzt in Kli-
maschutzprojekte investieren, und den Aus-
bau von energetischen Sanierungen im Ge-
bäudebereich fördern und fordern. 

Zudem muss die nationale Biodiversitäts-
strategie im Kanton Bern ambitionierter 
umgesetzt werden, mit Massnahmen, wel-
che eine effektive Wirkung erzielen (z.B. ein 
starker Schutz der Hochmoore).

Der Kanton Bern soll zusammen mit den 
Hochschulen und der Wirtschaft in der Kri-
se eine Pionierrolle einnehmen. Der ökolo-
gische Umbau der Wirtschaft ist nicht nur 
eine umweltpolitische Notwendigkeit, er ist 
auch volkswirtschaftlich sinnvoll. 

Investitionen in eine ökologische Wirtschaft 
schaffen tausende von Arbeitsplätzen und 
sichern die Wettbewerbsfähigkeit von im 
Kanton Bern ansässigen Betrieben. 
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1.) Ausbau erneuerbare Energien 

2.) Förderung der Biodiversität

3.) Grüne Wirtschaft 

Wichtig ist der Ausbau erneuerbarer Ener-
gien, ein riesiges Potential hat der Kanton 
Bern bei der Nutzung der Sonnenenergie. 
Der Kanton Bern braucht jetzt eine Solar-Of-
fensive. 

Die Impulsprogramme müssen so ausgestal-
tet sein, dass sie die Anforderungen an eine 
nachhaltige, klimagerechte Wirtschaft und 



Die Corona-Pandemie hat gezeigt wie wich-
tig ein gut funktionierender Service Public 
(Gesundheits- und Sozialwesen; Schul- und 
Bildungseinrichtungen; Ver- und Entsor-
gung etc.) ist. Speziell im Gesundheitswe-
sen zeigt sich, dass insbesondere die Tätig-
keiten in der Pflege besser anerkannt und 
entlöhnt werden müssen. 
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Die Coronakrise hat zudem die ungleichen 
Arbeitsbedingungen zwischen den Ge-
schlechtern nochmals verschärft. Gerade 
in systemrelevanten Berufen wie im Detail-
handel oder im Sozial- und Gesundheitswe-
sen, die typischerweise einen hohen Frauen-
anteil aufweisen, ist die Belastung deutlich 
gestiegen: Frauen tragen am Arbeitsplatz 
folglich die Hauptlast dieser Krise. Die Poli-
tik muss Antworten finden, wie die Arbeits-
bedingungen in Berufen, die einen hohen 
Frauenanteil aufweisen, rasch verbessert 
werden. 

Die familienexterne Kinderbetreuung muss 
gestärkt aus dieser Krise hervorgehen. 
Schliesslich hat der verstärkte Gebrauch 
von Homeoffice die wichtige Rolle familien-
externer Kinderbetreuung und von Schulen 
mit Tagesstrukturen nochmals verdeutlicht. 
Angesichts des besorgniserregenden Anstie-
ges von Fällen häuslicher Gewalt und der Zu-
nahme von Anfeindungen gegen Mitglieder 
der LGBTIQ*-Community braucht es wirksa-
me Unterstützung der Betroffenen.

4.) Care-Offensive
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Gesellschaft erfüllen und somit einen Bei-
trag zur Lösung des Klimanotstands leisten. 


